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         Lieben ist schöner als Siegen

         Paartherapie live in 100 Schlüsselsätzen
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         Zu diesem Buch

         Kleine Intervention – große Wirkung ist das Prinzip der »100 Schlüsselsätze« für die
            Paartherapie. Sie bilden eine Essenz der jahrzehntelangen Praxiserfahrung des Autors.
            Alle Sätze sind in eine griffige Fallgeschichte integriert und werden durch Hintergrundinformationen
            ergänzt: Paartherapie live als kleines Lehrbuch für BeraterInnen und betroffene Paare
            gleichermaßen.
         

         Klienten gelingt es oftmals gerade durch kurze und überraschende Interventionen in
            der Therapie, neue Perspektiven und Lösungsansätze für das eigene Problem zu finden.
            »kurz & wirksam« stellt in kompakter Form die effektivsten Kurzinterventionen praxisnah
            und bündig vor.
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            die gemeinsam in die Beratung kommen. Sie müssen nicht automatisch verheiratet sein
            und den gleichen Namen tragen.
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         »Alle glücklichen Ehen sind einander ähnlich –

         jede unglückliche Ehe ist auf ihre Weise unglücklich.«

         Erster Satz aus dem Roman Anna Karenina von Leo Tolstoi (1828 – 1910) 
(im Original heißt es »Familien« statt Ehen)

         »Darin besteht die Liebe.

         Dass sich zwei Einsame beschützen und berühren und miteinander reden.«

         Rainer Maria Rilke (1875 – 1926)

         »Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe, 
die wir hinterlassen, wenn wir gehen.«

         Albert Schweitzer (1875 – 1965)

      

   
      
         Einleitung: Mein Kompass der vier großen A
         

      

      Nur mal angenommen, ich hätte alle Beratungen mit Paaren und Familien in den letzten
         Jahrzehnten mit einer Kamera dokumentiert, dann wäre dieses Buch als eine Art Zitatenschatz
         aus einem geordneten Videoarchiv entstanden. Wie haben die Paare und ich interagiert?
         Welcher Satz, welche Frage, welche Intervention hat welche Wirkung erzielt? Was von
         meinem persönlichen Stil ist vielleicht hilfreich für andere Profis und was davon
         sollte ich »kurz & wirksam« in einem Buch zusammenstellen?
      

      Da ich natürlich keine Kamera in meiner Praxis mitlaufen lasse, musste ich auf mein
         »Erinnerungsarchiv« zurückgreifen und habe überlegt: Wie machst du das eigentlich
         in der Beratung – am spannenden Anfang, in der turbulenten Mitte, zum hoffentlich
         guten Schluss? Welche Sätze und Fragen verwendest du regelmäßig, welche sind schon
         zu immer wieder wirksamen Schlüsselsätzen geworden? Schreib das alles mal spontan
         auf!
      

      Im ersten Anlauf, nach einer kreativen Nacht mit wenig Schlaf, waren das schon fast
         70 unsortierte Ideen und Interventionen. Mein Bauchgefühl sagte mir: Das kann was
         werden, mach mal weiter.
      

      Was es geworden ist, liegt jetzt vor Ihnen.

      Ich habe weiter im »Archiv« gekramt, gesammelt, geordnet und bald gemerkt: Dieses
         Buch hätte gerne doppelt so viele Seiten haben können …
      

      Während des gedanklichen Sortierens habe ich das Konzept der vier großen A entwickelt, eine Art persönliches Beratungs-Theorem.
      

      Ich fragte mich nämlich nicht nur: Was hast du alles schon mal Strukturierend-Wirkungsvolles
         in den Beratungen gesagt? Sondern auch: Warum hast du das gefragt? Mit welcher Haltung sitzt du den Paaren gegenüber und welche wechselnden »Hüte« setzt du während der meist 90 Beratungsminuten auf, welche Rollen nimmst du ein?
      

      Ich möchte Ihnen gerne die vier großen A der (Paar-)Beratung als meinen inneren Kompass
         vorstellen. Über sie steht vieles in diversen klugen Büchern, so zusammengestellt
         finden Sie es hier, denke ich, zum ersten Mal:
      

      Das erste große Kompass-A lautet: Ankoppeln.

      Also konkret: Anschließen an das, was von den Ratsuchenden gesagt oder anderweitig
         kommuniziert wird. Es empathisch aufnehmen, vielleicht wiederholen, vielleicht beantworten
         oder ergänzen, vielleicht auch mal positiv umdeuten – und mit allem signalisieren:
         Ich habe gehört, was Sie gesagt haben! Dieses Ankoppeln als Rollenvorbild für die Paarkommunikation zu vermitteln, ist zugleich
         ein zentrales Anliegen von Beratung.
      

      Das zweite große Kompass-A steht für: Am Auftrag arbeiten.

      Was nützt es, an dem »vorbeizuberaten«, was das Paar als Anliegen mitbringt?

      Herzlich wenig (auch wenn es immer wieder versucht wird)! Also ist klar: Es geht möglichst
         genau um die Fragen, Sorgen, Kümmernisse und Erlebnisse von Frau und Herrn X, die
         sie veranlasst haben, eine Beratung aufzusuchen.
      

      Was will wer anders, im Leben und in der Partnerschaft? Was soll passieren, in der
         Beratung und was zu Hause? Was ist das Anliegen von Frau X, wie lautet der Auftrag
         von Herrn X? Und gibt es ein gemeinsames Ziel?
      

      Da kommt oft schon einiges zusammen. In der Folge wird es darum gehen, an diesen Aufträgen
         entlangzuarbeiten und sie im gemeinsamen Gespräch immer wieder zu überprüfen und eventuell
         nachzujustieren. Fazit: Ohne Auftragsklärung und -überprüfung kein Erfolg!
      

      Das dritte große Kompass-A bedeutet: Aufmerksamkeit fokussieren.

      Es ist – einfach gesagt – die Essenz von Beratung: Jede Intervention lenkt die Aufmerksamkeit
         der Gesprächspartner/innen auf einen bestimmten Sachverhalt, auf ein Erlebnisfenster
         im Gestern und im Heute, auf eine spezielle Form der Beziehungsgestaltung.
      

      So kann ich Ihnen jetzt auch anhand der 100 Aufmerksamkeitsfokussierungen in diesem
         Buch sein Inhaltsverzeichnis und damit seine Struktur vorstellen:
      

      In der Paarberatung geht es nach dem anfänglichen »Ankoppeln« und der Auftragsklärung
         immer wieder um Fragen wie »Wie ist das eigentlich bei Ihnen? – Wie machen Sie das konkret?« (→ Schlüsselsätze 8 ff.).
      

      Oder ich erkundige mich nach den Vorerfahrungen und Prägungen, die die Partner/innen in die Beziehung mitbringen (→ 28 ff.), wohl wissend, dass wir alle aufgrund von erlernten Mustern unsere Beziehungen gestalten
         und unter Stress reagieren. Da ist es spannend, die Unterschiede im Erleben und bei
         der persönlichen Lösungssuche durch gezieltes Fragen offenzulegen und damit nachvollziehbar
         und verstehbar zu machen, ohne das individuelle Erleben zu bewerten oder gar abzuwerten.
      

      Das erfordert akkurates Zuhören und Formulieren, sodass ich die Aufmerksamkeit oft
         auch auf sprachliche Feinheiten lenke (→ 43 ff.).
      

      Und zwischendurch zucken mir Ideen durch den Kopf, die ich dann in Inputs verwandeln kann, um die Aufmerksamkeit auf Zusammenhänge, grundsätzlich Wichtiges
         in Beziehungen oder bisher Ungesagtes zu fokussieren bzw. durch das Angebot von Übungen
         neue Aha-Erlebnisse zu ermöglichen (→ 60 ff.).
      

      Für den Fall, dass sich die Beratung festgefahren anfühlt oder meine Verwirrung zu
         groß wird (manchmal auch meine Langeweile von immer demselben), habe ich beim »Archivkramen«
         auch ein paar Optionen für Notausgänge gefunden, mit denen willkommene »Verstörungen« von Verhalten und Beteiligten möglich werden (→ 88 ff.).
      

      Die letzten drei Schlüsselsätze zielen dann auf die jeweilige Zeit »bis zum nächsten Mal« (→ 98 ff.).
      

      Während all dieser Abläufe geschieht immer wieder – mal im Kleinen, mal im Großen,
         mal unbemerkt, mal explizit – das vierte große Kompass-A.
      

      Das steht für: Auswirkungen überprüfen und meint so viel wie: Wie ist das Gesagte »auf der anderen Seite« angekommen? Was
         haben die Beteiligten genau gehört? Wie reagiert Herr Y auf die Aussage von Frau Y?
         Was folgt daraus?
      

      Wo gibt es Anzeichen für Missverständnisse, Distanzierung oder Misstrauen, aber andererseits
         auch für Bewegung, für Zustimmung, für Entgegenkommen, für neue Beziehung?
      

      Wie können »Auswirkungen« formuliert, konsensfähig gemacht und festgehalten werden?

      Und wie können mögliche Auswirkungen von einem neuen, respektvolleren und kooperativeren
         Verhalten gedanklich vorweggenommen (man sagt wohl antizipiert) werden und – weil
         positiv und lange ersehnt – Hoffnung stiften?
      

      Diese Rückkopplungsschleifen als viertes großes A sind die Grundmelodie von Beratung. Sie kreieren erst Verständigung,
         laufen fast automatisch ab und variieren mit den drei vorher genannten A in wechselnder
         Reihenfolge oder vermischen sich sogar miteinander.
      

      Ich kann nämlich sehr gut mit einer Frage nach den Auswirkungen Anschluss machen oder
         mit einem Überprüfen, wie weit der Auftrag bereits erfüllt ist, die Aufmerksamkeit
         dafür erneut schärfen etc.
      

      Mehrfache Mischformen sind also durchaus möglich und sinnvoll – hier noch einmal mein
         Beratungs-Kompass im Überblick:
      

      Die vier großen A der (Paar-)Beratung lauten:

      
         	
            Ankoppeln

         

         	
            Am Auftrag arbeiten

         

         	
            Aufmerksamkeit fokussieren

         

         	
            Auswirkungen überprüfen

         

      

      und dabei alles immer wieder von vorne, nachjustiert und neu kombiniert.

      Andernorts habe ich dazu einmal folgendes Fazit formuliert: Paarberatung ist eine
         Mischung aus einfühlsamer Moderation, Vermittlung von Informationen zu Kommunikation
         und Beziehungspflege sowie der Begleitung in neue Erlebnis- und Wachstumsräume.
      

      Das finde ich nach wie vor stimmig. Wie all das konkret aussieht, finden Sie beispielhaft
         auf den folgenden Seiten. Sie werden dort meine Formulierungen, meinen Sprachduktus
         finden. Sie werden sehen, dass dies alles nur Anregungen sind, weil Sie in Ihren Beratungen
         Ihre eigenen Schlüsselsätze finden müssen und werden.
      

      Ich habe die 100 Interventionen in der Regel in anonymisierte Live-Sequenzen eingebettet –
         sozusagen »richtig aus dem Leben gegriffen« – und zum besseren Wiederfinden fett hervorgehoben.
      

      
         … und viele Hüte
         

      

      Während des Nachdenkens über das, was ich in der Paarberatung alles so mache, tauchte
         immer wieder die schon erwähnte Frage auf, welche Rollen ich dabei einnehme.
      

      Je länger ich nachdachte, desto mehr Spaß hatte ich daran, die Hüte (oder sind es eher Mützen oder Brillen?), die ich abwechselnd aufsetze, bildhaft zu beschreiben:
      

      Beim Einstieg stelle ich mich als eine Art Tourguide oder Expeditionsleiter vor und zur Verfügung.
      

      Zwischendurch bin ich (hoffentlich) einfühlsamer Strukturierer und Zusammenfasser, dann wieder werde ich zu einem neugierig-interessierten Historiker oder Archäologen für Herkunftsfamilien und Beziehungs(vor)erfahrungen.

      Immer mal wieder werde ich zum Floskel-Detektiv bzw. Phrasen-Spezi.

      Manchmal biete ich mich auch als stimmungsaufhellenden Spaßmacher an – nach dem Motto: Nimm das Leben nicht zu leicht, aber auch nicht zu schwer!
      

      Mittlerweile widerspreche ich auch gar nicht mehr, wenn Herr Z mal sagt: »Sie sind
         doch der Beziehungsexperte.« Dann antworte ich: »Das stimmt, und trotzdem müssen Sie mir noch erzählen, wie
         es bei Ihnen läuft. Das kann ich nämlich nicht wissen. Wenn Sie Ihr Auto in die Werkstatt
         bringen, sagen Sie ja auch, welches Geräusch genau Sie irritiert.«
      

      Oft trage ich die Mütze des Brückenbauers oder des Entwicklungshelfers und vor allem des Dolmetschers in den Sprachen Frau – Mann bzw. Mann – Frau. Manchmal auch die eines nachdenklichen
         Visionärs, der fragt: »Was wäre wohl, wenn …«

      Die meiste Zeit verbringe ich in der Beratung allerdings mit dem Hut auf dem Kopf,
         auf dem steht: »Ich mache Ihnen folgenden Vorschlag. Und Sie schauen, ob er für Sie passt.«

      Mit diesem Hut auf habe ich auch dieses Buch geschrieben. Es ist ein sehr persönliches
         Buch mit persönlichen Interventionsvorschlägen aus meinem »Beratungsarchiv« geworden –
         machen Sie es bitte zu Ihrem persönlichen Buch! Dabei wünsche ich viel Spaß!
      

      Hartwig Hansen, Hamburg

      PS: Vielen Dank an Cornelia Hansen, Christine Treml und Thomas Wittek für wertschätzende
         Rückmeldungen und wertvolle Anregungen. Ich freue mich auf Ihre Eindrücke nach der
         Lektüre (→ viertes großes Kompass-A)!
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